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Der Bau der neuen
Halle des Athleten-Clubs
Oppenau biegt auf die
Zielgerade ein. Die mitt-
lerweile 800 Mitglieder
sollen dort voraussicht-
lich ab April mehr Platz
für Fitnesskurse finden.

VON JULIAN DISCHER

Oppenau. Seit dem ersten
Spatenstich im Oktober ver-
gangenen Jahres hat sich auf
der Baustelle des Athleten-
Clubs Oppenau einiges getan.
Die neue Halle, die voraus-
sichtlich im April/Mai dieses
Jahres fertig sein wird, hat be-
reits ihre Form angenommen
und befindet sich zu großem
Teilen im Innenausbau.

»Unsere Mitgliederzahlen
sind stark angestiegen und
der Bau war daher notwen-
dig und in diesem Zusammen-
hang haben wir uns gerne da-
für entschieden«, erklärt der
ACO-Vorsitzende Franz Käs-
hammer. Im vergangenen
Jahr begrüßte der AC Oppe-
nau sein 800. Mitglied und die
Tendenz sei weiter
positiv. Im Vereins-
heim sei es da teilwei-
se eng geworden, vor
allem die Kursange-
bote würden stark
nachgefragt und gut
aufgenommen wer-
den. In »weiser Vo-
raussicht« habe der
Vorstand deshalb
schon vor einigen
Jahren die Ent-
scheidung getrof-
fen, das unbebaute
Grundstück neben
dem Vereinsge-
bäude zu erwer-
ben.

Den größten
Teil der 24 mal
13 Meter großen
Halle wird der
Kursbereich mit rund 100
Quadratmetern ausmachen.
Der komplette Kursplan, der
momentan noch im Vereins-
heim abgehalten wird, soll
dann auf diesen Raum umge-
legt werden. Er bietet gegen-
über dem »alten« Kursraum
wesentlich mehr Platz für die
Teilnehmer. Ergänzt wird das
barrierefreieGebäudedurchUm-
kleideräume und sanitäre Anla-
gen mit einer behindertenge-
rechten Toilette. Im hinteren

schließt der Baumit ei-
nem Lager für Geräte ab. Der
Rest des Grundstückes soll als
Parkmöglichkeit genutzt wer-
den.

Im Vereinsheim selbst wer-
de man das Angebot erwei-
tern, sagt Käshammer. »Über
die Nutzung der frei werden-
den Fläche müssen wir aber
noch entscheiden. Auch ei-
ne eventuelle Neuanschaf-
fung von Geräten muss noch

im Vorstand besprochen wer-
den.« Die nächsten Schritte
seien nun die Verlegung des
Estrichs, die Installation der
sanitären Anlagen und im

Umkleidebereich der Einbau
der Fußbodenheizung. Eine
Eröffnungsfeier werde eben-
falls geplant und Details früh-
zeitig bekannt gegeben.

Athleten haben bald mehr Platz
Hallenbau des AC Oppenau läuft wie geplant / Neuer Veranstaltungsort für Kurse / Eröffnungsfeier

Rund 300 Quadratmeter werden dem Athleten-Club Oppenau in
der neuen Halle zukünftig zusätzlich zur Verfügung stehen. Die
unbebaute Fläche soll für Parkplätze genutzt werden. Vorsitzen-
der Franz Käshammer ist zuversichtlich, dass die Halle pünktlich
fertig gestellt sein wird. Fotos: Julian Discher

Neben dem Hauptraum im
Neubau wird auch für die
Boxer ein eigener Bereich
mit rund 50 Quadratmetern
Fläche zur Verfügung ste-
hen. Bis Ende vergangenen
Jahres waren diese im Kel-
ler des alten Schulhauses
in Oppenau untergebracht,
mussten den Kellerraum
aber wegen Umbauarbeiten
und feuerpolizeilichen Grün-
den freigeben.

Zurzeit trainieren sie pro-
visorisch im Ibacher Ver-

einsheim. Boxtrainer Edu-
ard Biegler schildert die
bisherige Problematik: »Der
Raum, in dem wir bisher ge-
boxt haben, war nicht ideal.
Wir hatten zu wenig Platz,
um wirklich effektiv trai-
nieren zu können.« Biegler
blickt daher schon vorfreu-
dig auf die Eröffnung der
Trainingshalle, denn auf-
grund der besseren Trai-
ningsbedingungen rechnet
er mit Zuwachs in der Box-
abteilung. dju

Boxer profitieren von der Halle
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Oppenau (h). Zur Hauptver-
sammlung trafen sich die Mit-
glieder des Historischen Ver-
eins Oppenau am Donnerstag
im Café »Fortuna«. Nach den
Regularien folgte ein Bilder-
vortag über Rügen.

Zum Jahresende zählte der
Ortsverein 58 Mitglieder, neun
weniger als noch ein Jahr zu-
vor, teilte Vorsitzender Rainer
Fettig der Versammlung mit.
Der Verein verlor zwei Mitglie-
der durch Tod, und sieben tra-
ten zumeist aus Altersgründen
aus. Neuzugänge, wie sie ein
Jahr zuvor noch verzeichnet
werden konnten, gab es 2014
keine.

Detailliert berichtete Fet-
tig in seinem Tätigkeitsbericht
über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres. Diese began-
nen im Januar mit einer Fahrt
zur Mannheimer Doppel-
schau »Die Wittelsbacher am
Rhein«. Im Rahmen der Mit-
gliederversammlung im Feb-
ruar zeigte der Vorsitzende sei-
ne Präsentation »Istanbul – die
geschichtsträchtige Metropo-
le auf den zwei Kontinenten«.
Im März berichtete Friedrich

Wein aus Horb, Fachmann für
historische Befestigungen im
Schwarzwald, in seinem sehr
gut besuchten Vortrag »400
Jahre Wehrgeschichte im
Grindenschwarzwald« über
die Befestigungsanlagen am
Kniebis und Zuflucht.

Besuch des Hirzighofs
Im Mai wurde ein Ausflug

ins Lierbachtal unternom-
men. Erstes Ziel war eine tech-
nisch-ökologische Einrichtung
des Rinkhaldenhofes. Hubert
Braun stellte sein »Stromhäus-
le« aus dem Jahr 1915 vor, das
durch Wasserkraft des Lier-
bachs Strom für über 30 Haus-
halte erzeugt. Danach wur-
de der Hirzighof, das größte
landwirtschaftliche Anwesen
im hinteren Renchtal, besich-
tigt. Bei einem Vesper berich-
tete Horst Hoferer über die ein-
drucksvolle Geschichte dieses
Hofes, und Markus Mayer er-
läuterte seine Strategie, die in
unserer Zeit notwendig ist, um
mit einem seit Jahrhunderten
bestehenden Hof in 600 Metern
Höhe in abgelegener Lage zu
überleben.

Bei einer Halbtagesfahrt
im Juli wurde Schiltach, die
Stadt des Fachwerks, der Flö-
ßer und Gerber, besucht, und
bei der Studienfahrt ins El-
sass im September stand der
Hartmannswillerkopf in den
Vogesen auf dem Programm,
wo im Ersten Weltkrieg etwa
30000 Soldaten ihr Leben ver-
loren. Eine Halbtagesfahrt
im Oktober führte nach Sulz-
burg im Markgräflerland, wo
das Landesbergbaumuseum,
die romanische Kirche St. Cy-
riak und die ehemalige Syna-
goge besichtigt wurden. Den
Abschluss der Aktivitäten
bildete am 27 November der
Besuch der eindrucksvollen
Wanderausstellung »Der Ers-
te Weltkrieg am Oberrhein«
im Ritterhausmuseum Offen-
burg.

Im Anschluss an den Rück-
blick wurde das Programm
für das Jahr 2015 vorgestellt,
wobei der Vorsitzende auch
auf die finanzielle Seite ein-
ging. Nach dem geschäftli-
chen Teil berichtete Rainer
Fettig in seinem mit viel Bei-
fall aufgenommenen Vortrag

über eine Ferienreise an die
Ostsee. Im Mittelpunkt der
Aufnahmen stand die Insel
Rügen, aber auch sehenswer-
te Eindrücke von Greifswald,
Stralsund, Warnemünde und
Lübeck wurden den Heimat-
freunden gezeigt.

Geschichtsfreunde werden weniger
Historischer Verein Oppenau zählt noch 58 Mitglieder / Neun Abgänge im vergangenen Jahr

Historischer Verein
Der Historische Ver-
ein Oppenau wurde
1911 vom damaligen
Ratschreiber Josef Ruf
gegründet. Vorsitzender
ist seit 1978 Rainer Fet-
tig. Der jährliche Mit-
gliedsbeitrag beträgt 18
Euro. Dafür erhalten die
Mitglieder kostenlos den
Jahresband des Histo-
rischen Vereins Mittel-
baden mit immer wie-
der neuen Entdeckungen
und Forschungen aus
der Region. Aktuell hat
der Ortsverein 58 Mit-
glieder, früher waren es
doppelt soviel. h

V E R E I N S I N F O

Bad Peterstal-Griesbach
(red/all). Die Peterstaler Nar-
renzunft 1906 feiert in diesem
Jahr ihr 55-jähriges Beste-
hen, was mit einem Brauch-
tumsabend und dem großen
Jubliäumsumzug am Sonn-
tag, 15. Februar, begangen
werden soll.

Der schmutzige Donners-
tag, 12. Februar, wird traditi-
onell mit dem Wecken durch
den Morgemuffelhuffe ab 4.59
Uhr eingeläutet. Die Hagis
halten um 8.01 Uhr ihre Nar-
rentaufe der Neumitglieder
am Narrenbrunnen ab. Wei-
ter geht’s um 10.45 Uhr mit
dem Besetzen der Matthias-
Erzberger-Schule, anschlie-
ßend um 11.11 Uhr findet das
Besetzen des Rathauses statt.
Der Kindergarten wird gegen
12.31 Uhr gestürmt und der
Narrenbaum wird ebenfalls
um 12.31 Uhr unter Anfüh-
rung der Zimmermannsgil-
de am Badischen Hof gestellt.
Es findet eine Kinderbelusti-
gung statt. Auch gibt es wie-
der die »Original Ilwi Supp«
und die Hagis veranstal-
ten ein Wurstschnappen. Die
Quellis feiern ab 13.31 Uhr ei-
ne Jugenddisco in der Turn-
halle. Der große Hemdglun-
kerumzug startet bereits um
19.11 Uhr amGasthaus »Rose«
und führt direkt zum Hemd-
glunkerhock der Quellis am
Bahnhof. In sämtlichen Loka-
litäten sowie in der Hexenbar
findet an diesemAbend närri-
sches Treiben statt.

Der diesjährige Kinder-
ball findet am Samstag, 14.
Februar, ab 13.31 Uhr, auf-
grund des Jubiläumswochen-
endes in der Sporthalle statt.
Abends veranstaltet die Pe-
terstaler Narrenzunft 1906
unter ihrem Präsidenten Kle-

mens Serrer einen Brauch-
tumsabend in der festlich ge-
schmückten Halle sowie im
Narrendorf mit rund 600 Häs-
trägern.

Am Fasent-Sonntag, 15.
Februar, freut sich die Nar-
renschar aus Bad Peterstal
auf über 1111 Hästräger mit
über 40 Gruppen, gestartet
wird um 14.01 Uhr. Der Ein-
tritt zum Umzug beträgt 2,50
Euro. Die Umzugsaufstellung
erfolgt bei den Peterstaler
Mineralquellen in der Breit-
sodstrasse. Im Anschluss an
den Umzug findet närrisches
Treiben im Narrendorf an der
Sporthalle sowie in sämtli-
chen Peterstaler Lokalitäten
statt.

Die traditionelle Elfi-Mess
am Rosenmontag, 16. Febru-
ar, fürMänner findet um 11.11
Uhr im Gasthaus »Schützen«
statt. Die Elfi-Mess für Frau-
en findet zur selben Uhrzeit
im Gasthaus »Rose« statt.
Im Anschluss daran hält das
Gasthaus »Rose« ein Krawat-
tenfest ab.

Der Fasentsdienstag, 17.
Februar, beginnt um 11.11
Uhr mit dem traditionellen
Saukopfessen für die Män-
ner im Hotel »Hirsch« – für
die Frauen beginnt das Kalbs-
kopfessen ebenfalls um 11.11
Uhr im Gasthaus »Schützen«.
Treffpunkt für die Petersta-
ler Straßenfasent ist um 14.01
Uhr am Narrenbrunnen. Um
19.01 Uhr findet dann unter
den Klängen der Musikkap-
pelle die Verbrennung auf
dem Schulhof statt. Im An-
schluss daran findet im Ho-
tel »Hirsch« die Straßenfa-
sent ihren Abschluss. Das
Heringsessen am Aschermitt-
woch, 18. Februar, beginnt um
17.11 Uhr im Hotel »Hirsch«.

Peterstal tritt in die
heiße Fasentphase ein
Jubiläum wird mit Umzug und Straßenfasent gefeiert

Oppenau (AK). Unter dem
Motto »Ob des ebbs wurd?!«
veranstaltet die katholi-
sche Kirchengemeinde Obe-
res Renchtal am Samstag,
7. Februar, ab 19.33 Uhr, im
Oppenauer Josefshaus ihre
Pfarrfasent. Mit von der Par-
tie sind nahezu alle kirch-
lichen Gruppierungen, was
zugleich auch eine bunte Mi-
schung im Programm garan-
tiert: Eher schmissig geht es
bei den Ministranten und der
Landjugend zu, während die
Frauengemeinschaft und der
Pfarrgemeinderat hintersin-
nigen Klamauk präsentieren.

Der Auftritt des Kirchen-
chors kann zumeist mit den
Mainzer Hofsängern vergli-
chen werden, wogegen die
Vertreter des Altenwerks
die Tradition der Büttenre-
de pflegen und das Pfarr-
hausteam stets für Überra-
schungen gut ist. Seit einigen
Jahren ebenfalls am Start
sindVertreter ausBadPeters-
tal, ganz im Sinne des Gedan-
kens der Seelsorgeeinheit.
Daher sind Gäste aus dem ge-
samten Renchtal eingeladen,
einige närrische Stunden im
Oppenauer Josefshaus zu ver-
bringen.

Pfarrfasent im Sinne
der Seelsorgeeinheit
Kirchengemeinde Oberes Renchtal feiert im Josefshaus

Die Peterstaler Narrenzunft 1906, zu der auch die Hagekä-
therle gehören, feiern in diesem Jahr ein närrisches Jubiläum.

Archivfoto: Ulrich Marx

Awo Oppenau tischt Kaffee und Kuchen auf

Oppenau (red/all). Die Arbeiterwohlfahrt Oppenau hält am
Mittwoch, 11. Februar, ihren nächsten Kaffeenachmittag von
15 bis 17 Uhr im Johann-Peter-Hebel-Saal (Evangelisches Ge-
meindehaus) in Oppenau ab. Eingeladen sind Mitglieder und
alle, die einen gemütlichen Nachmittag verbringen möchten.

Kurz und bündig

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Mittwoch, 4. Februar 2015

AUS DEM RENCHTAL


